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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 50. Marienwerder, den 14. Dezember 1881. 1881. 


Verorduungen und Bekanntmachungen an FESTE, e e VI. zu den 
der Central⸗Behörden. Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn. 
1) Bekanntmachung. 5 Die Zinsſcheine es Di No. 1 bis 1 5 
D ; 1 5 rioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 31. Dezember 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhe⸗ 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ bung der Reihe VII. werden vom 1. Dezember d. J. 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packet⸗ ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Ora⸗ 
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu nienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: ulld Feſttage und 
Beförderung leidet. der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht 
Die Packete ind dauerhaft zu verpacken. werden. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete Empfang genommen werden, oder durch die Regierungs⸗ 
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
ſein. Kann die Aufſchriſt nicht in deutlicher Weiſe brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Ver⸗ bezogen werden. 
wendung eines Blattes weißen Papiers, welches der Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Am wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ 
zwecmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ 
weißem Papier. Dagegen darf von der Verwendungſgenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu 
von Formularen zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packetauf⸗ welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem 
ſchriften nur ausnahmsweiſe bei Packeten geringeren Kaiſerlichen Poſtamte No. 2 unentgeltlich zu haben find. 
Umfangs Gebrauch gemacht werden. Der Name des [Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte 
Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräf- Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo it das Verzeich⸗ 
tig gedruckt oder geſchrieten fein. Die Packetaufſchrift niß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſeſſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhal⸗ 
enhalten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den ten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Ab⸗ beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
ſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet Zinsſcheine zurückzugeben. In Schriftwechſel kann 
auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den 
kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt thun⸗ Inhabern der Talons nicht einlaſſen. 
lichſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 


nach Berlin der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., S., ten Provinzial = Hafen beziehen will, hat derſelben die 


„ u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Be⸗Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
triebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe⸗ 
frankirt aufgeliefert werden. Das Porto für Packete ſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
ohne angegebenen Werth nach Orten des Deutſchen Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilo mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
gramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen 


50 Pf. auf weitere Entfernungen. in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen 
Berlin W., den 8. Dezember 1881. unentgeltlich zu haben. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Der Einreichung der Prioritäts⸗ Obligationen be⸗ 

In Vertretung: darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 


Budde. dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind, in 
Ausgegeben in Marienwerder den 15. Dezomber 1881. f Pre 


Pr 
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dieſem Falle find die Prioritäts⸗ Obligationen an die zeichnete Flugblatt mit der Ueberſchrift und den 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Schlußworten „Kampf bis zum Sieg!“ nach 5 11 
Provinzial Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 
reichen. worden iſt. 
Berlin, den 21. November 1881. Berlin, den 6. Dezember 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. von Madai. 
8) Bekanntmachung. Verord N eren del 
Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der eror BE uns l Behörden gungen de 
Preußiſchen Staatspapiere, ſowie der Neumärkiſchen rovinzial⸗Behörden. 
Schuldverſchreibungen und der Aktien und Obligationen) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Münſter⸗Ham⸗ ich gemäßßs 1 der unter dem 81. December 1875 im 
mer Eiſenbahn konnen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ Amtsblatt Nr. 2 pro 1876 publieirten Bekanntmachung 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, unten links, ſchon vom 13. November 1875, betreffend die Prüfung der 
vom 15. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗Apothekergehilfen, für die nächſten 3 Jahre zum Vor⸗ 
und Feſttage und der drei letzten Geſchäftstage jeden ſitzenden der hieſigen Prüfungs⸗Commiſſion, den Regie: 
Monats, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ rungs⸗ und Geheimen⸗Medizinal⸗Rath Dr. Pianka, zu 
mittags gegen Ablieferung der fälligen Zinsſcheine er⸗deſſen Stellvertreter den Kreis-Phyſikus, Sanitätsratb 
hoben werden. Dr. Koehler und zu Mitgliedern die Apothekenubeſitzer 
Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Gigas und Puſch von hier ernannt habe. 
Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſeſ Die Geſuche um Zulaſſung zu den Ende März, 
in Frankfurt a. Main werden dieſe Zinsſcheine vom Juni, September und December ſtattfindenden Prüfungen 
20. d. Mis. ab, mit Ausnahme der Sonn- ſund Feſt⸗ ſind Seitens der Lehrherren unter Beifügung der im $ 3 
tage und der Kaſſenreviſionstage, eingelöſt werden. der Bekanntmachung angeführten Zeugniſſe reſp. Schrift 
Die Zinsſcheine müſſen nach den einzelnen Schuld⸗ ſtücke bis zum Schluſſe des vorangegangenen Monats 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, und es muß dem Vorſitzenden der Commiſſion einzureichen. 
ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchiede⸗ Marienwerder, den 7. December 1881. 
nen Werthabſchnitte enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
R R 9965 N 
2 1 W hir des Inhabers 2) Der Herr Juſtiz⸗Miniſter hat unter dem 12. d. Mts. 
Berlin den 1 De nber 1881 die in Abſchrift angeſchloſſene allgemeine Verfügung an 
4 Mick S die Gerichtsbehörden im Geltungsbereiche des allgemeinen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Lalldre pte ebkbesſen : iir r e nder erde 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. % ALBERT TER EL SEI 
hoben werden, u die in der 1 Verfügung 
2 N vom 16. Juni 1858 CJuſtiz⸗Miniſt. Blatt Seite 230 
Bela ee be e 127 Miniſterial⸗Blatt der inneren Verwaltung, Seite 122) 
8 7 7 ausgeſprochenen Grundſätze in Betreff der Aufſicht der 
4) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes Juſtizbehörden über die Dorfgerichte durch die neuere 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- Geſetzgebung erfahren haben. 
demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt das bei A. Vogel Indem ich Euer Hochwohlgeboren hiervon zur 
u. Comp. in Braunſchweig gedruckte, im Verlage von weiteren gefälligen Veranlaſſung ergebenſt in Kenntniß 
Ernſt Beyer in Minden erſchienene Flugblatt, beti⸗ ſetze, mache ich gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß nach 
telt: „An die Wähler des Minden⸗Lübbeckerſder Vorſchrift des 8 80 Abſatz 1 des Ausführungs⸗ 
Wahlkreiſes“, und unterzeichnet: „Mehrere Wähler geſetzes zum deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 
des Minden⸗Lübbecker Wahlkreiſes“, welches F. W. Frick 24. April 1878 (Geſetz-Sammlung Seite 230) welche 
in Bremen als Kandidaten für die am 6. d. M. ſtatt⸗ zugleich die Beſtimmung in § 84 Tit. 7 Theil II A: 
findende Reichstagswahl empfiehlt, durch die unter⸗ gemeinen Landrechts erſetzt, die Aufſichtsbefugniſſe der 


zeichnete Landespolizeij⸗Behörde verboten worden. Landgerichts⸗Präſidenten (§S 78 Nr. 3 des vorerwähnten 
Minden, den 5. Dezember 1881. Geſetzes vom 24. April 1878) gegenüber den Dorfge⸗ 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. richten dahin beſtimmt worden ſind, daß die den letzteren 
von Schierſtedt. zur Laſt fallende ordnungswidrige Ausführung eines 


5) Auf Grund des § 12 des Geſetzes gegen die Amtsgeſchäftes gerügt und die Erledigung eines Amts⸗ 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie geſchäftes durch Ordnungsſtrafen bis zum Geſammtbe⸗ 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ trage von Einhundert Mark erzwungen werden kann. 
lichen Kenntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Dieſe letzteren Ordnungsſtrafen tragen lediglich den 
Druckers oder Verlegers erſchienene und am Fuße der Character von Executivſtrafen und find von den in 5 14 
erſten Seite als Separatabdruck aus dem „Sozialdemo⸗ des Disciplinargeſetzes vom 21. Juli 1852 vorgeſehenen 
krat“, Centralorgan der deutſchen Sozialdemokratie, be⸗ Disciplinarſtrafen zu unterſcheiden. Die Anwendung 
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+ An die Gerichte im Geltungsbereiche des 


* 
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der eben genannten Disciplinarſtrafen auf Dieuſtvergehen wundarztſtelle des Kreiſes Thorn mit Beifügung der 
der Mitglieder der Dorfgerichte, welche nach Maßgabeſbezüglichen Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei mir eins 
der Nr. 2 der vorliegenden Verfügung des Herrn Juſtiz⸗ zureichen. 
Miniſters Seitens der Juſtizbehörden zur Kenntniß der Marienwerder, den 3. Dezember 1881. 
Landräthe zu bringen ſind, liegt ausſchließlich den nach Der Regierungs⸗Präſident. 
dem vorbezeichneten Disciplinargeſetze und nach § 61 des 10) In Artikel 15 der unterm 13. Mai 1869 dies⸗ 
Geſetzes vom 26. Juli 1876 zuſtändigen Verwaltungs- ſeits mit der Schweiz abgeſchloſſenen, durch die proto⸗ 
ehörden ob. kollariſche Verabredung zwiſchen beiden Ländern vom 
Berlin, den 26. November 1881. 23. Mai d. J. (R.⸗G.⸗Bl. p. 171) in Kraft erhalte⸗ 
Der Miniſter des Innern. nen Uebereinkunft wegen gegenſeitigen Schutzes der 
* gez. v. Puttkamer. Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der 
An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten Kunſt iſt beſtimmt, daß die im Artikel 6 jener Ueber⸗ 
Herrn Freiherrn v. Maſſenbach, Hochwohl⸗ einkunft vorgeſehene Eintragung derjenigen in Deutſch⸗ 
geboren zu Marienwerder. I. B. 9756. land veröffentlichten Werke, deren Verfaſſer fich das 
) Allgemeine Verfügung vom 12. November Recht auf die Ueberſetzung vorbehalten wollen, bei dem 
1881 betreffend das Aufſichtsrecht über dieſeidgenöſſiſchen Departement des Innern in Bern 
Dorfgerichte. zu erfolgen habe. 
Allgemeines Verfügung vom 16. Juni 1857 Einer hierher gelangten amtlichen Mittheilung 
(Juſtiz⸗Mlniſterial⸗Blatt S. 230.) zufolge ſind durch Bundesbeſchluß, betreffend die Orga⸗ 
Zur Beſeitigung von Zweifeln, welche darüber niſation und den Geſchäftsgang des Schweizerischen 
entſtanden find, inwieweit die in der allgemeinen Ver⸗Bundesrathes, die Geſchäfte, welche ſich auf den Schutz 
fügung vom 16. Juni 1857 ausgeſprochenen, die Auf- des literariſchen Eigenthums beziehen, dem Departement 
Nicht über die Dorfgerichte betreffenden Grundſätze durch des Innern abgenommen und dem Handels-Depar— 
die neuere Geſetzgebung Abänderungen erfahren haben, tement übertragen worden, und demnach Anmeldungen 
wird den Gerichten Nachſtehendes eröffnet: für Einregiſtrirung von literariſchen Werken nunmehr 
1. Die Dorfgerichte, ſoweit ſie gerichtliche Geſchäſte, an letztgedachtes Departement zu richten. 
ſei es im Auftrage der Gerichtsbehörden, ſei es Berlin, den 23. November 1881. 
ohne Auftrag derſelben auszuführen haben, ſtehen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
nach den Beſtimmungen in § 78 Nr. 3 und Angelegenheiten. 
§ 79 des Ausführungsgeſetzes vom 24. April A 
1878 nicht unter der Aufſicht des Amtsrichters, 
fondern unter der Aufficht des Landgerichts⸗Prä⸗ 
ſidenten. 
Die in dem Rechte dieſer Aufſicht liegenden Be 
ſugniſſe beſtimmen ſich nach den Vorſchriſten im 8 — 
§ 80 Abſ. 1 dieſes Geſetzes. Vorſtehendes Reſcript bringe ich im Anſchluß an 
2. Die eigentlichen Disziplinarbefugniſſe über die den in Nr. 35 des Amtsblatts pro 1869 veröffentlichten 
Dorfgerichte nach Maßgabe des Geſetzes vom Miniſterial⸗Erlaß vom 19. Auguſt 1869 hierdurch zur 
21. Juli 1852 gebühren dagegen nach wie vorſöffentlichen Kenntniß. 
ausſchließlich den Verwaltungsbehörden. Dienſt⸗ Marienwerder, den 8. Dezember 1881. 
vergehen der Mitglieder der Dorfgerichte, welche Der Regierungs⸗Präſident. 
der Disziplinarbeſtrafung unterliegen, ſind Seitens 11) Bekanntmachung. 
der Juſtizbehörden zur Kenntniß des Landraths Die Lieferung des für die Regierung erforder⸗ 
zu bringen. ichen jährlichen Bedarfs an Schreibmaterialien, be⸗ 
Die in der allgemeinen Verfügung vom 16. Juniſſtehend in ungefähr: 
1857 Abſ. 5 erwähnte Befugniß der Gerichte, 20 Rieß fein Median⸗Papier (großes Format), 
gegen die Mitglieder der Dorfgerichte Stempel⸗ au an desgl. (kleines Format), 
ſtrafen feſtzuſetzen, iſt gemäß der Vorſchrift im 30 „ Concept⸗Median⸗Papier, 
§ 28 des Geſetzes vom 9. April 1879 (Geſetz⸗ 4 „ Vrief⸗Papier, 
Sammlung Seite 345) auf die Präſidenten der 50 „ Bericht⸗Papier, 
Landgerichte übergegangen. 400 „ fein Schreibpapier, 
Berlin, den 12. November 1881. 500 „ Concept⸗Papier, 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 50 „ Acetendeckel⸗Papier (zur Hälſte blau und 
gez. Friedberg. zur Hälfte weiß.) 
20 ,, farbigem Actendeckel⸗Papier, 
40 „ großem Packpapier, 
10 „ kleinem 1 
15 „ Cöſchpapier, 


* 
(gez.) Greiff. 
An ſämmiliche Königliche Regierungen inkl. 
Sigmaringen und an die Königlichen 
Landdroſteien der Provinz Hannover. 


m 
= 


Allgemeinen Landrechts I. 3935. Zus 
* Qualifizirte Medizinalperſonen werden aufgefor⸗ 
„ihre Bewerbungen zu der noch unbeſetzten Kreis⸗ 


— 342 — 


5 Nieß Druck⸗Löſchpapier, Termins⸗Stunde in Gegenwart der etwa anweſenden 
50 kg Mittel⸗Siegellack, Submittenten, 

5 „ẽ feinem Siegellack, Die Lieferungsbedingungen ſind bei dem Re⸗ 
20 Schachteln Mundlack, a ½¼ kg, gierungs⸗Präſidial⸗Sekretär Kräuter einzuſehen, werden 
25 Gr. Stahlfedern, auch auf portofreie Geſuche von demſelben mitgetheilt 
50 Stahlfederhaltern, werden. 

150 Stück Bleiſtiften, Marienwerder, den 10. Dezember 1881. 

150 „ Rothſtiften, Der Regierungs⸗Präſident. 

15 Stück Wachsleinwand, 12) Bekanntmachung. 

15 „ grauer Packleinwand, Behufs Berechnung und Feſtſtellung der Geld⸗ 
100 Loth Heftbaumwolle, renten in Regulirungs⸗, Ablöſungs- und Gemeinheits⸗ 
150 Stück Heftzwirn, theilungs⸗Sachen werden die ermittelten 24 jährigen 


40000 Stück Brief⸗Couverts verſchiedenen Formats Martini⸗Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreide⸗ 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion für die Zeitlarten im Durchſchnitt der Jahre 1858 bis incl. 1881, 
vom 1. Januar 1882 bis zum Schluſſe des Jahres ſowie die durchſchnittlichen Martini ⸗Preiſe eines Neu⸗ 


1884 verdungen werden. ſcheffels Roggen im Jahre 1881 in den feſtgeſtellten 
Hierzu ſteht ein Termin auf Normal⸗Marktorten der Provinz Weſtpreußen nach 


den 29. Dezember 1881, Nachm. 4 Uhr Vorſchrift des § 19 ff. des Geſetzes vom 2. März 1850 
in dem großen Konferenz⸗Zimmer des Negierungs⸗Ge⸗ betreffend die Ablöſung der Reallaſten und in Gemäß⸗ 


bäudes an. heit des Schlußſatzes des § 3 des Geſetzes vom 15. 
Uebernehmer wollen bis dahin ihre Offerten April 1857, betreffend die Ergänzung und Abänderung 
portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des 


„Submiſſion auf Lieferung von Schreib⸗[§ 3 des Geſetzes vom 27. April 1872, betreffend die 

materialien für die Königl. Regierung“ Ablöſung der den geiſtlichen und Schul⸗Inſtituten, ſowie 

an den Verwalter unſeres Schreibmaterialien⸗Depots, den frommen und milden Stiftungen ꝛc. zuſtehenden 

Regierungs⸗Präſidial⸗Sekretär Kräuter, einſenden. Realberechtigungen hiermit wie folgt zur öffentlichen 
Die Oeffnung der Offerten erfolgt zur genannten Kenntniß gebracht: 


B. 
Der Martini⸗ 


A. 
Der 24 jährige Martini⸗Durchſchnitts⸗ Marktpreis 
für: 


Durchſchnitts⸗ 

17 5 Bezeichnung e 
oggen 

1 Nima ARTE rte. Weizen Erben bre 18s 
1 | Bütow — — 5 64 4 64 3 23 — — 47 
eee tere — | n 4 — 2 70 — — 26 
3 | Deutih Crone En er 5 62 04 557 rer 7 03 
4 Culm N er 768 5 25 % 1709 3104 5169 5 82 
5 [ Dan zg ae 2 5 32 8 2 92 635 6 44 
6 Dirſchau ch ee 7 69 5 40 1 2 97 6 — 6 13 
7 „Elbing a 7 67 5 3 4 35 2 82 641,29 6 41 
8 | Deutſch Eylau . Ä —ı-1—-|1-1-[1-1-1|1—-1-— 1-1 6 04 
9 J Flatow fd%¶ e an ee 
10 Märk. Friedland e — — Se 4 | 67 3 10 5 96 6 43 
11 Graudenz 3 be 5 1 32 441715 313 5 87 7 41 
12 Marienburg 28 3401 5 92 6 94 
13 | Marien werde =. 5 4 14 2 88 5 79 6 75 
14 Mere ee hl 1609 5 46 4 42 2 94 5 83 ,6 04 
15 Thorn A e 5 1 52 4 51 3 26 6 15 6 66 


Bromberg, den 3. Dezember 1881. 
Königliche General⸗Konnniſſion für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen und Polen. 
18) Bekanutmachung s der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin unter: 
des Königlichen Konſiſtoriums, die Prüfung der Kan⸗ ziehen wollen, haben ſich dazu ſpäteſtens bis zum 
didaten der Theologie betreffend. 3. Jauuar 1882 
Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich zu melden, wo unſere deshalb gegebenen Beſtimmungen 
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vom 2. Januar 1862 —- Amtl. Mitth. 1862 4. Stück fügung vom 17. November 1875 — Nr. 6821 — 
Nr. 360 — auf deren Inhalt wir verweiſen, genau zu Amtl. Mitth. 15. Stück pro 1875 — Nr. 1237. — 
beachten ſind. Schließlich bemerken wir, daß mit den uns mit 


Als ſpäteſten Termin der Einſendung der ſchrift⸗ der Meldung zur Prüfung einzureichenden Zeugniſſen 
lichen Arbeiten über die jedem zur Prüfung angenom⸗ auch ein ſolches über die in Gemäßheit des Geſetzes 
menen Kandidaten ertheilten Aufgaben beſtimmen wir vom 11. Mai 1873 beſtandene Staatsprüfung, oder 
den 25. März, indem wir zugleich bemerken, daß die über die bezügliche Dispenſation davon, beigebracht 
mündliche Prüfung mit Abhaltung der Prüfungs⸗Pre⸗ werden muß. Sollten jedoch die Zeugniſſe in Betreff 
digten bei uns am 20. April 1882 beginnen wird, des Militärdienſtes und über die wiſſenſchaftliche Staats⸗ 
nachdem zuvor das Tentamen bei der hieſigen prüfung nicht gleich bei der Meldung, oder bis zur 
Theologiſchen Fakultät ſtattgefunden haben wird, zu Prüfung ſelbſt, beigebracht werden können, ſo wird die 
welchem ſich die betheiligten Kandidaten ſpäteſtens am Prüfung dadurch zwar nicht aufgehalten, die Ausfer⸗ 
12. April 1882, 9 Uhr Vormittags, dei dem zeitigen tigung des Wahlfähigkeitszeugniſſes nach beſtandener 
Dekan Herrn Profeſſor Dr. Erbkam perſönlich zu melden Prüfung aber muß bis zur Beibringung der gedachten 
haben. In Betreff des beizubringenden Zeugniſſes über Zeugniſſe ausgeſetzt werden. 


die erfüllte Militärpflicht durch einjährigen Dienſt, oder Königsberg, den 18. November 1881. 

die erfolgte Befreiung von demſelben, während des Königliches Konſiſtorium 
Friedens, verweiſen wir auf unſere allgemeine Ver⸗ für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen. 
14) Nachweiſung 


der im Jahre 1880 durch Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſlüts gedeckten Stuten und der im 
Jahre 1881 davon nachgewieſenen Fohlen in den Kreiſen Flatow, Schlochau, Konitz und Dt. Krone. 


I Daſelbſt Er 
ſtanden Nach den Liſten 8 
im Jahre. ſind: ſind lebende N 
1880 f Davon ſind: Fohlen im Jahre Bi 
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Labes, den 5. Dezember 1881. 8 
Der Landſtallmeiſter. 
v. Schlütter. 


15) Mit dem 1. Dezember er. tritt zum Oſtdeutſch⸗ und linksrheiniſch mit Giltigkeit vom 24. November er., 
Rheiniſchen Verband⸗Tarife vom 1. Mai 1878 der ſowie ermäßigte Ausnähmeſätze für Holz, europaiſches, 
Nachtrag VII. in Kraft, welcher außer früher publizirten des Spezial⸗Tarifs II. enthält. : 3 

Tarifveränderungen neue Ausnahme⸗Tarife für Lumpen Außerdem kommen auch Schnittſätze für Grajewo 
ab Königsberg, Station des Königlichen Eiſenbahn⸗ loco und transito, ſowie Proſtken transito zur Eins 
Direktions⸗Bezirks Bromberg, nach den Stationen Cöln, führung. ET h 
Deutz (Cöln), Düren und Elberfeld der reſp. König⸗ Exemplare dieſes Nachtrages ſind bei den dies⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke Elberfeld, Cöln rechts⸗ſeitigen mit Tarifen ausgerüſteten Depots, den Billet⸗ 
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Expeditionen zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, Brom⸗ 
berg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie bei ſämmtlichen übri⸗ 
gen Billet-Expeditionen der dieſſeitigen Verwaltung, 
welche zur Bezugsvermittelung verpflichtet ſind, käuflich 
im Preiſe von 0,10 Mark zu beziehen. 
Bromberg, den 24. November 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 

als geſchäftsführende Verwaltung. 

16) Im Staatsbahntarif zwiſchen den Direk— 
tions⸗Bezirken Bromberg und Berlin gelangen 
mit dem 1. Dezember 1881 zur Einführung: 

a. Ermäßigte Sätze für Holz, europäiſches des Spe⸗ 
zialtarifs II. im Verkehr zwiſchen Stettin einer⸗ 
und mehreren Stationen des dieſſeitigen Bezirks, 
ſowie Tilſit, Station der Tilſit⸗Inſterburger Vahn, 
andererſeits, 

b. Ausnahmeſätze für Getreide im Verkehr zwiſchen 
Köpenick, Station des Eiſenbahn⸗ Direktionsbezirks 
Berlin und mehreren dieſſeitigen Stationen. 

Die bezüglichen Frachtſätze ſind bei den Verband⸗ 

ſtationen in Erfahrung zu bringen. 

Bromberg, den 24. November 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Eiſenbahn⸗ Direktionsbezirk Bromberg. 

Die durch unſere Bekanntmachung vom 30. Ok⸗ 
tober cr. publizirte Beſchränkung der Ladefriſten für 
ſämmtliche Güterwagen auf ſechs Stunden für die am 
Stationsorte und innerhalb eines Umkreiſes von 5 km 
von der Station wohnhaften Intereſſenten iſt in Betreff 
der bedeckten Güterwagen aufgehoben und die Ladefriſt 


17) 


für die Letzteren wieder auf zwölf Stunden verlängert 10. 


worden. 
Thorn, den 6. Dezember 1881. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichegebiete 


a. Auf Grund des § 39 des „Strafgeſetbuchs. 

„Johann Ludwig Gern, Losmann, 27 Jahre 
alt, geboren zu Jesziewen, Rußland, wegen ſchweren 
Diebſtahls 11", Jahr Zuchthaus laut Erlenntniß 
vom 21. Mai 1880), vom Königlich preußiſchen 


3. Karl Robert Schwember, Tuchmacher, 32 Jahre 
alt, aus Zgierz, Kreis Lodz, Gouvernement Petro⸗ 
kow, Ruſſiſch⸗-Polen, wegen Landſtreichens, Führung 
eines falſchen Namens und falſchen Legitimations⸗ 
papieres, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Schleswig, vom 1. Oktober d. J. 

. Niels Lauritzen, Steinhauer, 45 Jahre alt, aus 
Kjöng, Amt O dense, Dänemark, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfall, von der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Schleswig, vom 21. Oktober d. J. 

5. Hans Richard Floer, Kommis, 36 Jahre alt, 

aus Drontheim, Norwegen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preußiſchen Land⸗ 
droſtei zu Lüneburg, vom 16. November d. J. 

6. Hermann Benning, Klempner, geboren am 22. 

September 1854 zu Goor, Niederlande, und daſelbſt 

ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Fälſchung 

eines Legitimationspapieres, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Minden, vom 18. No⸗ 

vember d. J 

Karl Stähelin, Bäcker, 21 Jahre alt, aus St. 

Gallen, Schweiz, wegen Landſtreichens, von der 

Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 

20, November d. J 

8. Karl Eder, Schuhmacher, 25 Jahre alt, aus Trais⸗ 

mauer, Bezirk Krems, Nieder- Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf in 
Bayern, vom 3. November d. J. 

9. Joſef Weinert, Tagelöhner, 40 Jahre alt, aus 

Hradiſcht, Bezirk Taus, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 

chens und Bettelns, vom Königlich bayriſchen Be⸗ 

zirksamt Stadtamhof, vom 8. November d. J. 

Johaun Kurz, Tagelöhner, 36 Jahre, aus Leſchin, 

Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 

Bogen, vom 13. November d. J. 

Gertrude Schröder, Dienſtmagd, geboren am 30. 

Auguſt 1862 zu Syr, Luxemburg, wegen Land: 

ſtreichens, gewerbsmäßiger Unzucht, Angabe falſchen 

Namens und Diebſtahls, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 

Präſidenten zu Metz, vom 16. November d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Verſetzt iſt der Poſtdirektr Sachſe von Eofel 


— 


1 


— 
— 
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19) 


1 Präſidenten zu Königsberg, vom 23. Au- nach Konitz Wpr. 


guſt d. 

8 Auf au des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Joſef Wroblewski, Buchbinder, 42 Jahre alt, 
en zu Wilna, Rußland, 
Krakau, Galizien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 


Die Lokalaufſicht über die paritätiſche Schnle zu 


Oſtaſchewo, Kreis Thorn, iſt infolge des Todes des bis⸗ 


herigen Lokalſchulinſpektors bis auf weiteres dem Kreis⸗ 


ortsangehoͤrig zu ſchulinſpector, Schroeter in Thorn übertragen worden. 


Die Wiederwahl des Tiſchlermeiſters Herrmann 


telus, vom Königlich preußischen Regierungs-Präſi- Dittmer und die Neuwahl des Kaufmanns Hirſch Js⸗ 
denten zu Oppeln, vom 1. (ausgeführt am 9.) No- raelski zu unbeſoldeten Rathmänneru der Stadt Zempel⸗ 


vember d. J 


burg iſt beſtätigt. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 50.) 
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